
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 61 (1935)

Heft: 25

Illustration: Ich bin ja bloss ein armer Strassensänger

Autor: Rabinovitch, Gregor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


t f
3$ bin ja blofi ein atmet Straften*

fanget ag 33ot bem 3 ü t d) e t g b e t «

g e t i di t mnfjten fidE) otet junge Strafen f à n'g e r
wegen llngetiotfamS Uetantworten. ®tei öon if)iien
finb SBtübet auS einer elfföpftgen Familie, beten
ißatet frijon ftüf) geftotben wat, fo baft bie ßnaben
311 fremben beuten gegeben würben. 3wei bon ben
Biet vtngeftagten finb oerbeitatet. Sic Ijaben, trojjbem
fie wegen bettelhaftem SJhifiäieren in §üfen unb auf
©ttafjen fdjon öfters gebüßt würben, immer Wiebet
btefeS ©ewetbe ausgeübt, weil fie feine Arbeit fanben
unb and) nidht unterftüftt Wutben. S3om 39e3ttfSgetid)t
gütief) 31t je 14 Sagen ©efängniS öecurteitt, appellierte
bet Staatsanwalt an baS Dbetgetidjt, um angefidjtS
bet fcottnärfiqfeit (S t b ö h u n o bet 6 1 1 a f e auf je
einen SJionat 3U beantragen, ym lübergetidjt würbe
etftätt, cS fei ein bitteres SoS für junge SButfdjen,
ïeine îlrbeit 3U befommen. ÜUettwütbig fei, bafj fie
nud) nidjt untetftüjjt Wütben, ttofebem btei non ifjnen
3iitcbet Sütget finb. S8ei einem SIngeflagten, bet cot
einigen DJtonaten SItbeit etbtelt unb feitfjer nidjt mefji
mufi3tette, wutbe ba§ ootinftan3lidje Urteil öon oiet.
3ef)n Sagen beftätigt; bie btei anbetn ethielten je btei
SESodjen ©efängniS.

Diese vier sitzen nnd musizieren, weil sie nicht hungern

Diese vier sitzen und musizieren, um nicht zu hungern.

Gr. Rabinovitch

Diese vier sitzen, weil sie musiziert haben um nicht zu hungern.
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